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Zur Auiſterdamer Abrüſtungskonferenn. 
Die pazifiſtiſchen Organifationen Deutſchlands be⸗ 

grüßen die Amſterdamer Abrülſtungskonſerenz der 
Gewertſchaſtsinternationale (15. November) mit fol⸗ 
gender Reſolutlon: 

Die pazüftſtiſchen Organiſationen 
Deutſchlands begrüßen mit großer Genuctnung 
die Abſicht der Gewerkſchaftsinternationalée, in einer 
großen Konferenz mit den internatlonalen Traus⸗ 
port⸗, Berg⸗ und Meltallarvbeiterverbünben die Ab⸗ 
rülſtung zu beraten. Sie fordern die Kouſerenz auf, 
neben der Vorbereltung der eigenen Aktionen die 
Arbeiterſchaft in der üſſenilichen Melnung ihrer Län⸗ 
der und beſonders bei ihren Reglerungen ſich für die 
Durchführung der Beſchlüſſe der zweiten Wülkerbunds⸗ 
tagung einzuſetzen. Ste weiſen darauf hin, baß nach 
der Abrüſtung Teutſchlands die Berufung einer deut⸗ 
ſchen Rerſönlichkeit des politiſchen, gewerk⸗ 
ſchaftlichen oder Wirtſchaftslebens in die Abrüſtungs⸗ 
kommiſſion geeignet iſt, die Arbeit dieſes Ausſchuſſes 
zu ſördern, der die Abrüſtungspläne au“zunarbeiten 

hat. Zugleich ſollte die Konferenz ſür dle Umwanhlung 
der aclierten Militärkommiſſiouecen in den 
befienten Ländern in Außſchüſſen des Völkerbundes 
lätig ſein und für die Ausdehnung des dem Völker⸗ 
bund gegenüber dieſen Völkern zuſtehenden Rechtes 

zit Unterſuchungen militäriſcher Art auf alle Völker⸗ 
bundsmitglieder. Die deutſchen Friedensvorbände er⸗ 
innern zugleich daran, daß das wirlſamſte Argument 
der Gegner einer eurnpälſchen Landab⸗ 

rüſtung das Fehlen Deutſchlands und Rußlands im 

Völkerbund iſt und erſuchen daher die Konferens, über⸗ 

all auf die Arbeiterſchaſt im Sinne der Univerſalität 
des Völkerbundes einzuwirken. — — 

  

Rathenau und die Kreditaktion. 

Auf dem deutſchdemolratiſchen Pariellag in Bremen 

ſprach Reichsminiſter a. D. Dr. Rathenau über das 

Erfüllungsproblem und die deutſche Wirtſchaſt. Der 

Verluſt Oberſchleſtens habe einen großen Teil des 

wirtſchaftlichen Krebits Deutſchlands im Auslande 

verdorben. Deutſchland könne nur vorwiegend Sach⸗ 

lieferungen leiſten, der Weg der Goldleiſtung verſage 

und könne nur die deutſche Währung weiter drücken. 

Der Export bringe leider nicht die erwarteten Deviſen. 

Deutſchland müſſe Waren an Siellen liekern, von 

denen aus ſie nicht einen Weg in den Handel finden. 

Eine ſolche Stelle ſei das Wiederauſbaugebiet Nord⸗ 

frankreichs. Der Veiniſter wies darauf hin, daß die 

engliſche Polittk in ihrer Haltung gegenüber Ober⸗ 

ſchleſten nicht feſt geweſen ſet, ſprach aber die Ueber⸗ 

zeugung aus, daß England die Möglichkeit wünſchen 

werde, um gewiſſe Korrekturen an der Entſcheldung 

vorzunehmen. Sir Breadbury, der zurzeit in Berlin 

weilt, habe in Beſprechungen mit ihm erklärt, daß er 

den Weg nach Wiesbaden für den richtigen halte. 

Deutſchland werde auch mit anderen Staaten zu ähn⸗ 

lichen Verträgen kommen müſſen, die nicht ſo ſchwer 

ſein würden, weil es ſich da nicht um zerſtörte Gebiete 

handelt. Die Kredilaktion der Induſtrie bodeute eine 

große Cpferwilligkeit, aber die Form des fetzigen An⸗ 

gebots ſei zu bedauern. Die Juduſtric bätte ihre Hilſe 

bedingungslos geben ſollen. 

  

. 

Vitauen zum Raub Memels entſchloſſen. 

Auf die Interpellation der ſozialdemokratiſchen 

Fraktivn betreffend die Memellandfrage antwortete 

der Außenminiſter Purickts, die Regierung unter⸗ 

nehme alle Schritte, um die Angliederung des Memel⸗ 

laudes zu beſchleunigen, Vitauen gewähre bem Gebiet 

volle ölonomiſche und kulturelle Antonomie. Sümtliche 

Abgeordneten ſtiramten der Reczterüngspolitik über 

das Memelgebiet zu. 
—..— 

Stadtverordnetenwahlen in Sachſen und 
Mechlenburg. eeenürg 

Bei den Stadlverordnetenwahlen in Leipzis fielen 

auf die Mehrheitsſozialiſten 26343 Stimmen (poraus⸗ 

ſichtliche Zahl der Sitze 6), U.S.P.D. 114 738 

jchaftliche gemeinſame Liſte 134 019 (28), Demokraten 

(0). Die Wahlbeteiligung betrug 80 Prozent. — In 

Montag, den 14. November 1921 

    

Namen äller Partelen bis 8 

(2), wirt⸗ 

20 386 (6), Kommuniſten 80 846 (), Beutſchſoziale 3933 zur Feſtſetzung der; Gre 
begonnen.   

Organ für die werktätige Bevölherung 
%%%ο der Freien Stadt Danzig %% 

pyublinationsorgan der Frelen Gewerkſchalten 

Dresden erhlelten die bürgerliche Einheitsliſte 112 800 
(65 Sitze), die Liſte der Beamten 20 851 (7), bie An⸗ 
geſtelltenkiſte 54265 (1), Mehrheitsſozialiſten 33 854 (20), 
U.S. P. D. 27 484 (§), Kommuniſten 16 312 (4). Das bis⸗ 
berize Stadtparlament ſetzte ſich zufammen aus 11 
Rechten, 15 der freien Gruppen, 15 Demokralen, 29 So⸗ 
Maliſten und 4 Unabhäntzigen. 

** 

Stadtverorbnetenwahlen in Mecklenburg. Bei den 
Stadtverordnetenwahlen in Schwerin entfietken auf 
die bürſerliche Einheitsliſte 11547 Stimmen, Deutſch⸗ 
demokraten 1700, Sozlaldemokratiſche Partel 6353, 
U. S.P.D. 487, Kommuniſten 830. Die ESitze vertellen 
ſich wie ſolgt: Bürgerlichc Einheltsliſte 28, Demokroa⸗ 

4, Soztaldemokraten 15, U. S. P. D. 1, Kommu⸗ 
niſten 2. 

  

Parteitag der Demokraten. 

Der Parteitag der Demokratiſchen Partei, der am 

11. November in Bremen begann, iſt ſür dieſe Partel 
ein Schicklalstag. Die „Fraukf. Zig.“ ſpricht es in 
dütrren Worten aus, baß es ſich um eine Frage auf 

Leben oder Sterben handelt. Ste zeichnet den Weg, 

den die Partei in den drei Jahren ſeit ihrer Gründung 

gegangen oder richtiger geſagt hinabgeglitten iſt von 

dem feierlich gefaßten Entſchluß, volttiſche Führerin 

des deutſchen Bürgertums auf neuen Wegen zu wer⸗ 

den, bis zu ihrer Entwicklung zu einem willenloſen 

Anhänzſel der Deutſchen Volksvpartei. 

Der Abbröckelungsprozeß, in dem ſich die Demo⸗ 

kratiſche Partei befindet, iſt auch äuhßerlich beullich ſicht ⸗ 

bar. Der heſſiſche Miniſter Dr. Strecker iſt vor einigen 
Wöchen, tr-Soslaldempiratiſchen Partef übergetreten, 
der bekonders in Berllin bekannte Und geachtete demv⸗ 

kratiſche Poliliker Dr. Paul Nathan iſt vor wenigen 

Tagen ſeinem Betſpiel gefolgt. Nathan iſt heute ein 

Mann Mitte der Sechzig, der ſein ganzes Leben lang 

auf dem linken Flligel der bürgerlichen Demokratie 

ſtand, mit Theodor Barth zufammen, die beſte deutſche 

politiſche Seitſchrift herausgab, aber gerade beshalb 

ähulich wie Preuß und andere gegen die großen Lichter 

der freiſinnigen Bezirksvereine nie auſkommen 

kounle. 
Die Demokratiſche Partet zerbricht an den ſozialen 

Gegenſätzen unſerer Zeit. Sie hat die Kunſt nicht 

verſtanden, ſie auch nur vorübergehend zu überbrücken. 

Sie ſtirbt weniger an der Unzulänglichkeit ihrer Füh⸗ 

rer, als an der Schwäche und volitiſchen Unfähigkeit 

des deutſchen Bürgertums, das niemals verſtanden 

hat, große Politik zu machen, und es wohl auch nie⸗ 

mals lernen wird. ů 

Der Geiſt egviſtiſcher Borniertheit beherrſcht auch 

hente noch dle deutſche bürgerliche Politik. Wirth iſt 

der erſte Politiker aus bürgerlichem Lager, der den 

ernſtlichen Verſuch unternommen hat, ihn zu Über⸗ 

winden, doch ſpricht heute vieles dafür, daß er an der 

Steuerreform ſcheitern wird, weil bie Demokraten als 

geireues ÄUnhängſel der Deutſchen Volkspartei und 

ſicher auch in ſtillem Einverſtänduis mit etnem Tetl 

des Zentrums eine Steuerreform im Sinne ſoztialen 

Ausgleichs verbindern werden. ů — 

Vieles ſpricht dafür, das dte Demokratiſche Partel 

ſehr bald zwiſchen den beiden Mühlſteinen Volkspartei 

und Sobialdemokralle zerrieben werden wird. Aber 

das Intereſfanteſte an der Geſchichte lſt, daß der eine 

dieſer beiden Mühlſteine, ber polksparteiliche, auch 

ſchon wieder bedenkliche Riſſe und Sprünge aufzuweiſen 

bat. Seit den Tagen der Konſtitutlonellen und 8⸗⸗ 

Demokraten von 1848, wer kann die unanfkörlichen 

Spaltungen und Zuſionen verfolgen, die ſich im Ube⸗ 

ralen Bürgerium vollzogen haben? Wer kennt die 

Volksparici und den. 
Lſetzungsprozeß 

  

    

   

  

  

Demokraten? Es (ſt ein 
und ewige Ohnmacht. Daraus wird nichts u 
Arbellerklaſſe wird die pplitiſche den Grß Deutſchlands 
beſtimmen. Sie braucht dazu aus de 
liberalen Bürgertums nur eines zu lexnen, nümlich, 

daß man eintg ſein muß, wenn man nicht darauf ver⸗ 

zichten will, eine wirkliche politiſche Macht zu werden. 

    

Greüzfeſiſezung in Oberſchleſten., Die Mitglleder 
der Grenzfeſtſetzu Wskommiſſion haben chre Arbeiten 5 

  

Grenze im; Induftriebezirt heute 

wirs nichts mehr. Die 8s 

en Erfahrungen des 

     

    

die Konferenz von Walhington 
Am Konnabend, einen Tas nach dem Fabrestaa 

Waffenſtiliſtandes, in die Konſeren von Waſtingten 
ſammengetreten, au ber neben den Beremtigten Staaten 
Karoßbritannien und Japan als ben Hauptbetelltaten, areft 

yrankreich, Italien, Coland und Eötna teilnetzmen. Dit 
amerllaniiche Bolſchaſter in London, Harpen, Hei⸗ 

im Mioi bieſes A tr der Ao 
komimen für ð 0 

zuſchliehen und die Bestehungen ſo zu geſtalten, dal 
beibrifeltlgen Reolerungen in Bukunft ale Welivrabl 
iufüuktiv von demfelben gemeinſamen Weſtchtspunkt und 
unauflösbaren Kongern be'rzachten werden.“ 
angelfächftſche Weltdegemonte wied bier m 
niichternen Worten angeslindtal. Dem ſehzen ſich zwet Wibe 

ftands zentren entgegen: einnml das Veſtreben Enolands, 

felbſt der erüe Beherrſcher ber Meere zu ſein, und das an 
Mal der Anſpruch Japans, im Rongern der feebeberrſcher 
Wrohmächte zum mindeſten als gleichberechtigter Faktor 

erkaunt zu werben. Die Frage it, vb lich dieſe Gegen 
autzgleichen laffen. ů‚ — 

Eungtend war vor dem Kriege der Gelbarber der 

famten Welt. Schon wöhrend des Krieges traten die Ver⸗ 

einigten Staaten au die Stelle Englands. Nach bemn Kri 

ſchuldeten England, Frankreicd, Velgien, Italten, Canadn 
umnd Mußland den Vereinisten Stauten 

öſlentlichen Kinleihen eine Summe vpn 11 Süacn! Slü Doll⸗ 
Englanb ſteht mit 5094 633 000 Dollar bei weltem andt 

Spitze der Schuldner. Euoland nannte vor 
»Ariege die aröhte Handelsflotte der Welt ſein eigen. 

hler hat ſich das Verbälinis erdrückend zuounſten der Ge 
eintigten Etaaten verſchoben. Die engliſche Hanbelstonng 
nabm in den Fahren 1014—20 um 781.000 Tonnen ab, die 

Verelnigten Staaten um 10 87U 600 Tonnen zu. Die ain 

kaniſche Handelsflotte beförberte im Jabre 1920 

Hälſte oaller aus den Vereinttten Staaten Lommenden 
gegen wenitzer als ein Zebntel vor dem Keiege. Ste um 
zuszeil zwel, Drittel Wer-engliſchen, Stnzu kommt, däß 
Vereinigten Staaten billiger verkrachten al 

    

    

   

      

          

   

        

     
   

                                            

   

      

      
    

    

              

      

                      

    

    

   

  

6771085 Tonnen. Die ameritaniiche J. 
Vaitfe des Krieces von dem Export an Roßhſtoffen 
zengfabrikaten immer mehr zur Herſtellun 
ſabrikaten übergegangen. Der amert 
handel hat wüährend bes Kriene Mär 
dem Kriege rein engliſche Abſatzvebiete 

nach Canada hat ſich verdrelfacht, her übamer 
vierfacht, der aſtatiſche verzehnſacht. Der Exp 

der in den Fabrän 1011—14 zwiſchen S00 untd 
Dollar ſchwankte, erreichte noch den lebien 
dret Milllarden. — 

Die Vereintaten Staaten ſind demnochet 
land ein ungkeich gefäͤrlicherer und mnangeuehmere⸗ 

dels konkurrent, als3 eß Deutſcland vor d. 

ů Weingeſr Aaun Son 
Soll⸗ 

nrlang das Expe 
einigten Stacten . 
zu haßen ſein. Aber bie Stimmung im La 

einem derarttgen Unternehmen in keiner 
Außerdem ſtehen von den Pritiſchen Kroulä 
Neufeeland und Canado in icharfem Gegz 
Auf der britiſchen Reichsko 

Jult d. 85. erklürten die Bertree 
kands, Canadas und Südafrikas, kel 

Bündnis zutimmen In können, Das leine Ka⸗ 

kika richte. Die Erneucrung des Alltand 

13. Jult abgelaufen iſt, Tam nicht zult 
trag Zwar automatiſche weikerläuft. de 
einen feſten Bertrag aber dvch iue 
des engliſch⸗lapaniſh   
  
    

  
 



    

    

   

      

    

    

    

dem 
416 Eleat; aus bieſem Hieberbalten Weitr 

iüche. wWie Flotten, 
Krorbentlich 

uen nehmen 

„Beuiel werbe auch Len läugſten Arm 

Woölat, blr japanichen, Müſtun 
vrlamten Saatseinkünſte, uub 

olelchen Schritt batien tünner⸗ 

(harifetung ſolgt) 

—————— 

Die Anarchie in der Ubralne. 

    

ſtark in, Kuforuch, Kub it ißt wohl nicht gäant 
„ wenn von Sachtennern vorhergefägt wirt, der länoſte 

ů hoben Dal Mlolttn⸗ 

Pudgel der Merelnisten Staaten verſchlinat oh Millonen 
üödapen 50 Protert Per 

naltande Wlettenctal iſt ſatt 
Di“ ben 29 Müſfionen auiol Millionen Vlans angeichwoflen. 

HBel,einem Kbettrültrn nürte weder England noch Javan 

ſchrellenden Kufſtändtſchen zu entwaffnen und zu 

internieren. Dit Aulſtanbsfübrer kordern in ihren 

Aufruſen die Mauernichaft zur Verweigerung der 
WMatltraiſteuer auf. Wei Swiagel (Souveruemeut Wol⸗ 

— Dpitlen] baben Aufſtänbiſche gröhere kur die Natural⸗ 

ſteuer aufgetpeicherte Wetreibervortäte erbeutrt Bei 
Mokewo und Eturng (Worvernement Wodolten) ſind 

Die Küſſtündiichen von Sowlertruppen garſchlanen und 
— Rintmn würden. Dlie Sowieibezörben in bem an 

umünten grenzenben Euleſtr⸗Gebirt von Kamenka. 
à ſind von den Auf⸗ 

  

Moäallew, Jamral und 
ſtändlichen aufgetdſt worden. 
ſtändiſchen un 

al, Der „Ticherwonm 
der ſowietukrainiſchen 

  

trpuillen der 

      

ollerfKärfte Bewachung 

neut Geheimorgentjaitlon der Aufſtändiſchen 

ů in Verbindung. 

uſſtände betelligt 
füberr Tinihunit ſei Ende Oktober in 

  

ven Füblung zn nehmen. In ben 

Auſ · 
unund ber Vowletarmer ſtreiten die Greuze 

rapor“, in amtliches Organ 
eglerung, bringt einen von 

»Frunſe ſdem Oberbefcähtshaber der genen die Kulſtän⸗ 
Diſchen opericrenden Eawietarmeen), Rakowökl, Sa. 

konötl und Trotzki unterseichneten Befebl, ber die 
der Gren-en ber Wonverne⸗ 

mwenis Bolbonien, Pobolken und Cdeßa unb die Ber⸗ 
ſtürtuug der Grenzuulten cnordnet. Die Odeſſaer 
TLiche⸗ka hat, nach lowjetamtlichen Mitteilungen, eine 

auf⸗ 
atkbedt; Werbaftete find erſcholfen, die übrigen in 
Konztenfrattionslagern interniert worden. Die Or⸗ 
Haniſatlon ftanb mit dem Hauvpiſtabe der Aufſtündiſchen 

Aader behauptet in der Moskauer „Frowbe“, kn 
Beſié von Beweisſtücen zu ſein, daß die polniſchen 
Bebörden ſic) au der Ersentfakion der ukrainiſchen 

bötten. Der ukrainiſche Aufſtands⸗ 
— ge⸗ 

weſlen, um mit ben dortiaen ukrainiſchen benhen u%⸗ 
vom 

S. November ſeien Gefangene und Artegsmateriul in 
bdie Hande der Sowicttinppen geſallen, welche 
L. volnlchen Dipiſlon gebörten. Tie Gruppte des 

nummen worden. 

  

Ausländiſche Spekulationsverluſte.    Prpfeſſor und olksmirtſchaftler John 

  

Bedeulung ſener Feßlitesungen zu entkräft 

ua. 
mans Palll lei vernichter uns er ſeldh gekaugen ge⸗ 

Im „Manche fter Guardlan“ vom v. Rovember ver⸗ 
ökhentlicht der bertiümte Cambribger Aniverſitäts⸗ 

dle er die ganze Sinnlofihkeii der Repara⸗ 
tklouspolitik der Entente auſdeckt. Geunes 

  

vorauscheſagt heite und ichreibi ſodann: 

  

erin⸗ 
nert darau, daß er ſhon vor Jahresriſt bieen Zufom⸗ 
menbruch der deutſchen Mahürung als die unvermeib⸗ 
liche Rolne der Reparatlonszablungen an die Aullerten 

Verelis vor mohreren Monaten wurde die Eumme 
deellichen Rahlergelbes und deuilcher Bankgulbaben. 

— die für mebr ober minder ſpeknlatine Zrvecke auter⸗ 
bald Deutſchlands zurückgebalten wurden, auf mehr 
Kls 50 Mlilltarzen Hapirrmartk geichägt. In dem da⸗ 
Mialigen Kurs von 2820 Mf. für daß Pjund machten 

ů ngedenre Summe von 0 Milllonen 
Kſund ons. Jetzt machen ſie nur ein wenig mehr als 

(Das bedeutet alſo einen 
Werluſt von 160 Nilionen Pfund. Kird. d. „B.“/ Wenn 
dieſe anberbalb Deuiſchlenzs6 licgenden Berte zu 
einem Kucs von 20 lund eln nicht geringer Teil da⸗ 

n in ſogar zu einem niedrigeren Kurs als Auu ge⸗ 
Kcült wordeu! Kebandelt werden, daun heaben die Spe⸗ 
Klanten nach dem ſetziten Kurs insgzeſamt ungelähr 

            

   

              

   

    

    

dieie Werle kieen 

aD Millonen Rinnd aus. 

Aulh MWillipnen Ilund verioren. Danach 

deutend mebr. 

  

meßhr ais die deutſche Entſchädigung bezahlen.“ 

    

Faben biäher 
die fremden Spekulauten nicht allein 
kie geſamte bisber källige Repara⸗ 
Monsichuld bezahlt, ſondern ſogar be⸗ 

Taiſächlich hat man ſich in allen Ententelinbern 
bermoßen mit der deniſchen Mark verſpekuliert, dbaß 
die Reporationen bisber in weiten Kreiſen Frank⸗ 
Veichd, Englands, Amerikas uſw. eigentlich nur Unhell 
augeſtiſtet haben. Und ſo rechtfertigt ſich die Ueber⸗ 
ſchriſt, mit der ber „Mancheſter Gnardian“ dieſen 
Keynesſchen Arttkel verſteht! „Wie die Spekulanten 

rbhetunsderbollänbiſchenLrteasliptte nicht 
jand ſrel von engliſchen Beeinfluſſungen in. Müberres tand 

bezweifelt werden, oh das Enaltſche Erlöntalreich; 
itrüſten hervorgeden 
Das Stautühudaet 

Väugs der wolönniichen Grenze ſinden forigefeßtt 

Scharmützel zwifchen auſſtandiſchen Aötetlungen und 
oten Erussen ſtait. Die Greuse iſt polniſcherleits 

ireng geſperrt: die volniſchen Grenzbeborken And an⸗ 

getolcken worden, ane ciwa die polulſche Grenze über⸗ 

Keypnes elncn Artikel Aber die Kataſtropte der 
Mark. Am Tage, an dem er ihn ichrieb, wurde bas 

Lnglliche Wfund (Friedensvattits 20 Mig mit 1800 ge⸗ 
bandrit. Die lrichte Erholung unſerer Währung, die 

iris wilchen elngetreten war, aber leider nur vorüber⸗ 
gebenden Cbaurakter zu tragen ſchetut, vermas nicht bie 

en, durch 

—
 

  

      23 E Er „ ů 
Bölker Math, waß fie 4 ih eri jchtven lernen, 
weun eb Sobrob! f1. örſcheung behniſer to ſest 

wieder, Bäied 14 
ein Schrei denr br Und den Widerſtander gellt 

gegen bas anerbörte Serlangen des organiſterten 
Waen men jolle Uüm — als Enigelt für 

iſtungen, auf die der Staat entſchudigungsioſen An⸗ 

ſpruch bat — das Reichsellenbahnnet 1 ä0 86s 
Vor unſerem geiſtigen Auge erhebt das MBild 

eines neuen Veuſclend, bDeſßen gelauntes Verkehrs⸗ 

weſen, morgen vielleicht neben ben Wifenbabnen auch 
die Poſt, elninen tigen Kapitalsmagnaten 
reglert wird. Herrſchaft über das Berlehrswelen be⸗ 
deutel kür ſie Herrſchaft über die ganze Wirtſchäft, e⸗ 
beutet ntinkeit eines Millionenheeres von Ar⸗ 

beitern, Angeltenten, Beamten vom Stirurunzeln 
eines Lapitaliſtiichen Machtbabers, bedeutet mit einem 
Mort die Geildlackrepublik in ürer brutalſten Gorm, 

Eler entßüikt ſich eine Geſahr, die noch vlel ichlimmer 
ik als ſene, die von den monarchiſtlſchen Nutſchmachern 

ausgetzt, benn wenn die Republit auf die Ansſicht ver⸗ 
zichten jen, ſich zu einer böheren Stule des ſoslalen 
Memelinſchaftswetens zu erbeben, wenn ſie nichts an⸗ 
deren meür iſt alb ein Nachtwächterſtaal, der dem Kapi-⸗ 
taliſten die Koſten kür die Bezahßlung ibrer Pinkertoens 
abnimmt, dann ſreilich wird ſie Schale obne Kern, 
Form ohne Inhalt, und es hal weiter keinen Zwech, 
fie zu vertel 

Elementar bricht in den Urbeitermaſſen hie Er⸗ 
kenuinit Lürch, daß ſie in der dentſchen Mepublik nrehr 
zu verteidigen baben als die blotze Staatslorm. Was 
ünd die Aäfätze zu einer böheren Wirtſchaftsver⸗ 
faflung, wit ſie in der Form von Wirtſchaftsbetrieben 
des Keichs, der Staaten, der Gemelnden, in einem 
bochentwickellen Genoſtenſchafteweſen blerzulande in 
einem höheren Maße entwickelt ſind, als in irgend⸗ 
einem anberen Vande der Welt. 

Was das Ärivatkapttal in Deutſchland verlangt, 

das beſitzt en anderwärts. In Amerike und in Eng⸗ 
land ſind die Bahnen nach Krieasſchluß von ſtäatswirt⸗ 
ſchaftlichen —— wleder freigemacht und privat⸗ 

kapitallitiſch verwaltet. In Ibalten ſind ſie verpachtet, 
in Elfat⸗Lotbringen ſind die früheren Reichseiſen⸗ 

bahuen infolge der Annegion in privatwiriſchaſtliche 
waren mie Ubergegansen. Im zarlſtiſchen Rußland 
waren die Eiſenbahnen ſtaatlich, ſie wurden vom Bol⸗ 

ichtwismus Ubernoemmen, in abſabbarer Zelt dürften 
aber auch lie auf dem Wege des Konzeſſtonsſoſtems 
ben die Herrſchaft des Privatkaplials gebracht wer⸗ 

jen. 
In Deutſchlaud aber ſollen nach dem ſeſten Willen 

der Arbelter die öſtentlichen Vetriebe das gleiche Schick⸗ 
tal nicht erlelben. Sie ſollen erbalten werben, um füür 
einen küänftigen Aufban der Wirtſchaft nach gemein⸗ 
wirtichaftlichen, ſoztaliſtiſchen Grundfätzen das Rück⸗ 

zu bilden. Berteidigen wir alſo die Reichseiſen⸗ 
nen, vertetdigen wir dle öſtentlichen Betriebe!l 
Aber bilden wir uns nicht ein, daß dieſe Verteldi⸗ 

gung nur durch Reden und Zeitungsartikel, durch 

Berjammlungen und Reſolutionen erfolgen kann! 
Verheklen wir uns nicht, daß ſich die öffentlichen Be⸗ 
triebe in einer Kriſe befinden und daß die Demokratie, 
die politiiche wie die wirtſchaftliche, ihre Befäbigung, 
ſie richtig zu verwalten, erſt beweiſen mußl Nicht 
Worte werden entſcheiden, ſondern Taiſachen. Die 
Berteldigung der öffentiichen Betrlebe kann wirkſam 
nur erlolgen durch hingebungsvolle Ärbeit für ihr Ge⸗ 
deisen,-durch klare Einſicht in die Notwendigkeiten 
Airer Gßiſtenz. Hler wird ſich der Kampl zwiſchen dem 
kopitalißtiſchen Gegenwartsprinzip der Wirtſchaft und 
brem ſoztaliſtiichen Zukunftsprinzip eutschueiden. 

  

Berſhärſte Kontrolle der deutſchen Ausfuhr. 
Der raſende Sturz ber deutſchen Mark hat Zuſtände 

berbeigekührt, die für die Verſorgung des deutſchen 
Bolkes mit den notwendigen Gebrauchsgegenſtänden 
zur größten Gejahr zu werden drohen. Walntaſtarke 
Ausländer kauſen, beſonders in den Grenzbezirken, 
allts auf, was nicht niet⸗ und nagelfeſt iſt, und die 
kaufkräſtigen Eintzeimſchen tun deigleichen, Dieſer 
Ausveskauf findet, da er durch den Detallhandel, das 

deißt alſu, in offenen Labengeſchäften vor ſich geht, zu 
Vreisen EKatt, die für bie Weſitzer geſtiegener anslän⸗ 
biſcher Geldforten viel zu niebrig ſind. Da ſich der 
Berkauf in den Geſchäſten zu verſchiedenen Preiſen 
ſär In⸗ und Auzlänter nicht durchführen läßt, hat hie 
Reichsreglerung eine Bersrönaus ertaſſen, nacß der 
vorläufig die Ausfuhr von Gegenſtsnden bes täglichen 
Bedarſes aus dem Reichsgeblei verbyten iſt, Die inter⸗ 

theinlandkoinmifſton hat dieſer Brrorbnung 
kür das beſehte Geblet ihre Zafthamung geßrben. 

Natürkich kann eine ſolche Betordnung nur bie aller⸗ 
Eringensſte Gelahr belelligen. Notwendig iit im 
Augenblic eine ſehr viel ſchärtere Kontrolle der deut⸗ 
ſchen Ausfuhr Aberbaupt, die, wenn der Mollar auf 
300 Mark ſteht, nicht o behandelt werden kann, als 
wenn er auf 00, 80 ober 100 ftünse. Mit ganz wenigen 
Ausnahmen, die nach wie vor für Pie unbeſchränkteßrei⸗ 
helt der deutſchen Wirtſchaft eintreten, ſehen dies die 

  

  
  

betetligten Induſtrie⸗und Hanbelskrciſe ein. Es muß 
daher damtt zerechnet werden, daß die Kontrolle deß 

ellen, die in der letzten Zeit etwas gelockert worben 
iſt, wieder verſchärft wird. Die Verſchärfung ſollte ů 

  

Menſchen wie Banze 

1M leet Sand anders Uegen die Dinge an dem Kugenblia, un 
122 bie Maſfen des arbeltenden Mioikes 

geübt. Hierdn bemerkt die Petersburzer „Prawda“, die 

deutſchen Außenhandeis durch die Außenbandels⸗   

Uegt nabe, daß man der einem niedrigen Siüin 

Dullars dem Exvort größere Zrelheit gewühren muß, 
weil in dleſer Situation die Ware Käuſer ſucht und 
langwirrige Verhandlunsen mit den Behörden das 

Zuſtondekommen vieler Geſchäfte verhindern würde. 

dem infolge ber beiſpielloſen Entwertung der deut⸗ 
ſchen Mark die andländiſchen skäuſer nicht nür dit 
Warc ſuchen, ſondern von einem ſtarken Streben nach 
beuiſchen Probukten erfüllt ſind. In dieſer Stingtion 
iſt es nur allzu leicht möglich, daß deutſche, flür den 
Export beſtimmte Ware verſchleubert wird und daß 
auch ſolche Dinge zu verhültnismüßig niedrigen Prei⸗ 
ſen — werden, an deuen das deniſche Bolk 
kelber Maugel bat. Das muß unter allen Umſtanden 
verhütel werden. Zu dieſem Sech iſt die erwühnte 
Nerorbnung erlaſſen worden, und zu Waſtbr Zwed 
berüt dle Regterung mit dem Reichswirtſchaltßrat dar 
über, welche Waren ausſubrfrei bleiben und welche 
erneut unter ein Ausfuhrgebot geſtellt werden lollen. 

Es wäre zu wünſchen, daß die genannten Juſtitutio⸗ 
nen zu raſchen kK.uitſchlüſſen kämen, da dle Gefahr eines 
Aianht:-45 Weuclchtands viel näher iſt als mancher 
glaubt. ů‚ ää 

  

Aus dem Programm der Reparationsdommiſſion 
An die Unkunſt ber Reparatlondkommilfion in 

Deutſchland haben ſich in der Preſſe allerlei Bermutun⸗ 
hen über deren Abſichten gekullpft. Dieſe Bermutun⸗ 
gen haben, wle jedes Mätfelraten, die manniglachſten 
Unb verſchiedenſten Ergebniffe. Wir ſind heute in der 
Lage, pofiitv wenigſtens einen Punkt des Programme 

der bisder von vollkommenem Schweigen umgebenen 
Reparatiouskommiſſinn mitzuteilen. 

Das engliſche Auswärtine Amt hat ſoeben den Be⸗ 

richt des engliſchen Delegterten in der Reaprations⸗ 

kommiſſton, Bradbury, Aber bas Wiesbadener Abkom⸗ 
men verbffentlicht. Darin wird u. a. auf die möglichen. 
Nachteile bingewlieſen, die die anderen Alltierten durch 

dieſes Abkommen in ühren Reparatlonseinkünften 
haben könnten. Doe anderen Alllierten verlangen des⸗   
balb unter Führung Englands Bürgſchaften. Dieſe 

Bürgſchakten, die von den engliſchen, italteniſchen und 

belgiſchen Mitällebern der Reparatlonskommiſſion 
vorgeſchlagen werden, ſind: 

1. Nach einer gewiſſen Zeitperiode foll ketne neue 

Pertagung der Schuldenzahlung geſtattet werden, und 

die Liquidierung der aufgeſchobenen Zahlungen muß 

durch regelmäßige lährliche Ratenzahlunnen erfolgen. 

Das Ghchſtmaß des zugeſtanbenen Zahlungsauſfſchubs 

wird von der Zeit abhängen, die man für notwendig er⸗ 
achtet, um das wichtige Werk des Wiederaufbaues zu 

ſördern, ſoll aber 7 Jahre nicht überſchretten. 

2. In keiuem Fall ſoll die Geſamtſumme, für die 

man Dentſchland einen Zahlungsaufſchub., gewährt, 

eine gewiſſe Summe, z. B. 4 Milllarben Goldmark, 
Überſchreilen. 

8. Es ſoll eine Beſtimmung geſchaffen werden, durch 

bie ſich Frankreich verpflichtet, auf Konto der Reparn⸗ 
tiondkommtiſſion im Verhältnis der im Augenblick ge⸗ 

lelſteten Zahluntzen die notwendigen Summen abzu⸗ 
liefern, um den andern Alliierten ihren „legitimen 

Antell“ zu ſichern, den ihnen Deuſchland ſchuldet. 

  

Mord, Tolſchlag und Ginrichtungen in Preußen. Was für 

einen gewalligen Elufluß die Nachkriegszeit auf daß Ver⸗ 

brechertam ausgeübt bat, zeigt bier klar und deutlich. die 

Stallſtit über Morde, Totſchlüge und Hiurichtungen in 

Preutzen in den Jahren 1018 und 1916—10190. Darnach wur⸗ 

den in Preuzen gewaltſam gethtet iums: 58; männliche und 

288 weibliche, 1916: 296 männliche und 101 weibliche, 1017: 

256 wänniiche und 223 weibliche, 1918: 415 männliche und 242 

weibliche und 13/6 aber 907 münullche und 822 weibliche Per⸗ 
lonona. Mon ſieht baraus, daß in den beiden Kriegtzjabren 

1510 und 1017 dir Zahl der Morde erheblich zurückgegangen 

iR, daß ſie 1018 kereils wieder bedeutend ſtleg und daß ſie 
1910 ein« ericbreckende Höbe erreichte. Das dürfte in der 

Hauptſache auf die inneren Unruhen zürnckzufnhren ſein. Das 
bebt auch ſchon aus den Todetzarten hervor. So murden 
3. B. durch Erſchießen gerötel 1913: 150, 1016, 60, 1917: 107, 
1018:103, 1059 aber nicht waniger denn 058 Perſonen. Die 

Mutde an ben Kindern unter einem Lebensjahr ſind etwas 
zurückgegangen. Wäbrend 1018 noch 103 Kinder im erſten 

LAbenbjahr ermordet wurden, ſank dieſe Zabl im Jabre 1919 
artf 198. Das dürfte auf eine beſſere Fürforge füUr unebelsche 
Münter zurückzufützren ſein. Eß muß aber in der DVeziehung 
noch viel mehr getan werben, denn es vergebt faſt kein 

Schwurgerichtsſitzung, in der nicht ein Mord an einem Kinde 
im erſten Lebensgjahr, begangen durch die eigene Mutter, zur! 
Verbandlung ſtände. Die Jabl der Hinrichtungen betrug 
1913: 18, 10186: 2t, 1017: 96, 1018: 20, 1919 aber 72, Von den 

Sinrichtungen bes Jabres 1n3? erfstaten 28, von denen des 
Jußres 10ls8 nicht wenlger denn 17 auf Grund von Lxieos⸗ 
gerichtlichen Urtellen, wäbrend die Hinrichtungen des Habres 
1010 fämtlich auſ Grund non ſtandgerichillchen Urtellen duürch 

Erſchleßen erfolgten. Gon don bingerichteten Perſonen 
waren fünf weiblichen Geſchlechts, von donen nier im Jahre 
iPis und eiue lm Fahre 1017 bingerichtet wuürden. Danon 
entfallen le eine auf bie Provinzen Oſtßreußen, Pommern, 
Brandeuburg, Weſßfalen und Rheinland. 

Die Mißtimmung in Petersburg. Unter der 
Arbeiterſchaft wird au der Deklaration der Sowjet⸗ 

regierung über die Auslandsanleihen ſcharſe Kritlk g 

Arbellerſchaft müſſe ein Einſehen haben, daß die Re⸗ 
gi-ruüng genötiat ſel, dle Schrecken deß Hungers zu 
mildern. — Dile Gärung in der Petersburger Studen⸗ 

lenichaft dauert an. Die „Krasuala Gaſcta“ ſchreibt 

drohend, daß die Studenten ſich eniſchelden müßten, ob 
ſie mit der Botargevite eder mit dem Proletarlat gehen 

wollen. 
  

 



Veliragen 6ss Mitlonen, Miart an Nniertohunden ö ů Ge werkſchaftliches. in Mrtde, Bentatverpensei e 10. Jebrt Aus aller Welt. 
artk. Der Bentralverband verbrauchte ſet U08 

Veruſa- ober Iuduſtrieverbände? Die Gewerkſchalt der faſt ausſchlleßlich für Verwaltungskoßten. tlan alen Lobn Abertante Müßshentänhler. Wie internsttenule 
in den engliſchen Berawerken beſchältigten Maſchinilten und und Tarlfangelegenheiten lied er ſich vom Tos, mit⸗ Karler- unb Scßecſchwintterbante Goltſehmibt und Menel 
geborte,d ben Weenn bon, ſie Aaair an⸗ſchleppen. IM Ketrent — Oe maf berichtet wü 
gehörte, aunggetreten. Sie wollen lant rem Austritts⸗ Eett res An trmöcht. Ter abrer der 
beſchlouß die Werbindung weiter aufrechterteiten, in der „ Düſfelderf. Nachdem bie Metallarbeiter den in der Golbſchmidt lewte mehrere ſeiner Helfetobelfer würden 
Weiſe ober, daßh der Bergarbelterverband auf ibre Ange⸗ Lobubawegung gelällten Tortmunder Schledstpruch Verlia dingſeß gemacht. Sie batten iich vor einigen Tage 
legenbeiten teinen Einfluß auzüben lann. In dieſem Falle mit überwiegender Mehrbeit abgelehnt baben, daben vor Wericht iu verantworten. Letzt ih es in Menun ‚ 
liegt dir Kenben vor, den Weruſsverbond bem Induſrie-geſtern abend die Funktionärverlammlungen des auch bie hrei kesten Dliigtieder der gekäbritchen GSelell 
fäoſt ue „Sectenber 8•U0 ütsweichnihen ant die Wemwerk. Teniſchen Metagarbeſter,Berbandrt and des Cörii⸗teut'm G rben Atecel zu bringen. Wie von dort 

ralenaeeeereeereer en er n uuiſen . n Aiüen r e eeäee. 
gung, welche nach der Richtund der Iuduhürieverbünde vrten⸗ u0 morgen in den Ausſtand L.Duncken Dieſem Be⸗ſteigen wolten. Wie leſlge rtmnalbollheſ hante ſehueheik⸗ 
klert zu werben ſcheint. Die verichledenen Ungeſtellten der (luß baben ſich auch bie Olrſch⸗Dunckerſchen Gewerk⸗ baß ich ble noch auf fretem But beßiublicher Witaiteber 
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Veralnbuſtre (Werkmeiſter, Burconangeſtellte uiw.) haben vereine angeſchloſſen. Banbe, die als Alerx Mels de Mailetk Baron Enderiral⸗-und 
035 Mridoerantt, uben — 25 » Die Tenter elnen 2 balten. Auß Helach Eü 70 Gee — beßes 
Inbuſtrleverbanb zu tründen. So ſind ble Tendenzen der x 2 alten. Au machrichligung der bortigen Hollzeibedärbe 
Eutwicklung der enaliſchen Gewerklchakten nicht einheitlich. Volkswirtſchaftliches. belanden ui bier Müngt, Plltbübicr viab Cen, benin üe'ßt 

Die Vedeutungslosigkell des Zentralverbandes ber Land⸗ eine neue Form des Tauſchhandels. Die Hilfs⸗ aleichwentretehe Anslandar garaebent rud die ie Aberredek 
urbeiter. Durch dir ihm nabeſtehende Preſſe hat der chriſt⸗aktion für die hungernde ruſſiſche Bevölterung führte Peiichaſt pianie Jehenb. He. wit iz Eüberen Belten, au Oren⸗ 
liche Zentralverband der Landarbelter die Nacbricht ver⸗ * ů 0 ů brelien iaſfen, daß'er eurzell 109 000 Mliglieder habe. In ön dem Plan, Induſtrieartlkel in die Gebietsteile Ruß⸗ denbäuler zu vertaufen. Die Mädchen konnten ſo im leti 

lands auszuführen, wo ein Ueberſchuß an Roggen vor⸗- Augenbiic vor dleſem Echlckal bewabhrt werden. At G „ werden. Aumd 

anmner iic, Leihnele, iſber-Witcliebernonn eus. 180000 banden iſt, unb dlefe gegen Roggen einzutauſchen. Die wieder batte die Gande mit gefälfchten amertkantſchen Lcenh 
beziffert. Der im Zentralblatt der chriſtlichen (gemerk⸗ to gewonnenen Mengen ſollen dann den Hungernden overtert und aroße Summen erbalten. 

ſchaſten verbſſentlichte Geſchäftsberſcht verhelchnet am 31.De. öugeſührt werden. Eß ſollen Schuhwerk, Rägel, Spaten Der Morbprozehb Lanben. Der Prozeh Lanbru hat 51, 
zember 1020 b6 520 Mitalteder und im Zahretzmitter su Iny. ufw. auggeführt werhen. Auf dicke Weiſe mill man in ber noch ketne der erwarteten Ueberraſchunsen gebracht. X. 
Nach der Zabl der verkarſten Veitragzmarten iind es nur Eugland einen Teil der übergroßen Vorräte an zwölt Zaugen dle bisber vernommen wurden, Knd, melä 
Dumitglleher, cio uchrumeßte bei nüheem Zulchen dee Induhtrleartikeln loswerten. Dieſe maſen aber be⸗ ershblest iun Ax pin f Geſchbant. n nüd wos Ks 
Mitollederbeſtand zuſammen. Der unterſchled beträg nicht zahlt werden, und die Hilfskommilſton hat kein Geld. bee Kat V vohle W0 sleiche beß ſeon Kee mbebagn Heer⸗ 

Weiieber. Les Visueet, us Aücheen, L gchans iiteanes ipenauer une Weent f gue, ert er. 
wo bbt ktlärung delt ſich um 5 Milltonen Pfund — nur zur Verfügung üihn ſe Sie hot e u 
wirb gebeien. fiellen, wenn Rußland dle Staglsſchulden ans 0gi0 tbn ſebr gern. Sie boflie auf ein frlebliches Zuſamm 

leben mit ihm und veriraute ibrem Freunde volilommen, 
Siheripyrhrhe unf. Rach hem Weſchateberichl eraibi ſih eine zariſtiſchen Regime anerkennt. Eine unwürdige Er⸗Dann hat man aber nichts mehr von ihnen gebörk. Alle dlele 

Witolteberzunahme von ſh a56, während die Erläute preffung angefichts des Elends von vielen Millionent Aursegen Kauun Sehugeuch ene fosnverenmrgnen 
belagen: „Die Landarbetler batten einen Doriſchrilt von Ter gewünſchte Betrag entſyricht — wie „Ration“ be⸗ erklär, den wols der weber der Ertven ben merichmmedenen 
zirka 10 000 Mitaliedern aukzuweiſen.“ Mit dem in Bayernmerlt — nicht einmal der Hälfte der Bauloſten eines renelmüia ubernahm, dunc wirtſchafniche Mientöulattoren⸗ 

ů ü dobel, daß er keines ber Verbrechen begangen hat. 
beſtehenden Verbande länblicher Dienſtboten, dem 60 000 Großkampfſchlfſes. Eer pielbt gen 

Mirglieber angehören, hat der Bentralverband eln Ornani⸗ die lön vorgemorſen werbenzzenb, werſchan⸗ic in uür 

ſatlonbablommer geirofſen. Äusdrücklich vermerken die Er⸗ Warnm nickt Sozlaliſſernnge Die engliſche Kohle Soie Mebebnei wit den Vorßtbroben bes Gericlöbeies w. 
läuterungen, daß dieſe 60 000 Mitglieder in der Statiſiik nicht ſoll verbilligt werden, um konkurrenzfähig zu bleiben, ‚ b 
mit aufgekührt ſind. Die Mltgliederzunabme, ſoweit einebeſonders lnfolge bes Vorſprungs der viel billlgeren beh; aeuete u be⸗ Tcecoloneel —— 
cbe gsehier 95 in am Mbeilrcerstueng zurückzu-amerikaniſchen Kohle auf dem Weltmarkt und mit Oin-Lovini“ meldet aus Egbell, daß im Eabeller Naphölhafeld ein 

reui en und Schleft en un Hentralverband ky in le ſicht auſ die verarbeitende Induſtrie. Man verlangt neues Vobrloch unter großem Geräuſch eine ſo große Mengt 

übergelrelen ſind Das verſchweigt der Vericht ünd ſeine ü lebt ſtantllche Zuſchuſſe, Eubventlenen lür die Verg⸗ ron Oel aueh werlen de, ann, bas kir ganz, Airge⸗ung i⸗ 
Erläuterungen. Auf jeden Fall weiſen die offlatellen Au⸗ werke, damit dieſe billiger verkaufen können, und eskurzer Zeit überſchmemmt wurde. Der aufchieheude Del⸗ 

geben über die Mitgliederzunahme auf klafſende Wider⸗ ſchelut, daß der Staat dieſe Laſten übernehmen wird. ſtrom errelchte eine Vobe pon 60 Metern. Die Fruption 

ſprüche bin, die noch ber väheren Linſtlkruna bebürfen, wenn Tie Frage drängt ſich auf, warum nicht Sozialiſle⸗ ven hchſteet geargolenen weancteh ate 
nicht eine „dopelte Buchſührung“ dies als inopportun aus- rung? Auf dem Wege der Sozialiſterung kann ber den⸗ ſcheine bel den Bohrungen endlich auf ble Hausptauelle 

8 —* der Cabeller Gruben geſtoßen zu ſein, denn die Menge des 
ſchließt. Staat eine ſelbſtändige Pretspoliilk im Intereſſe der austllehenden Vels kei ſo groß, daß drel in Tänigkelt gelevie 

Die Angahen nber das Kaſſenweſen ſowle dieſes felbſtCanzen Produktion und der Ausfuhr betreiben, wäb⸗ umpen enülgten, bie beranstrüömen nge aut 

regen zu Betrachtungen an. Aus Belträgen wurhen verein⸗ rend Subventionen in erſter Linte die Profttintereſſen ſccolen. Niach emer Anberen Mheidune ant Cobele 
nabmt 3 820 401 Mk., aus ſonſtigen Einnahmen 440 dig Ml. der Unternehmer zu fördern geeignet find. rings um die Vetroleumauellen Rielendämme aufgeworſen 
Hierin dürften entbalten ſein die Ueberſchliſſe des baneriſchen ů ür die Scha eines grohen proptlort 01 

3 Schaffung großen provtlortſchen Refervolrs, 
Verbaudes ländlicher Dienſtboten und die Zuwendungen von Hohe Filchpreiſe. Aus Hamburg wird gemeldet: Kohlen⸗ das bereiks jetzt einem See gleiche. — 

„befreundeter Seite“. Für Streik⸗ und Gemaßregeltenunter- knappbett, die viete Fiſchdampfer zum Auftiegen zwingt, bie Kartofſelſchiebungen. In Holle lagern 100 

ſtühung ſind während eines Fahres verausgabt ganze Fylaen der verſchiedenen Streits, immer mlederholte ſchwere gentner thülringlſche Kartoffeln, die waggonwelſe ui 
10 088 Mk. (neunzehntaufend). Daß der Zentralverband eine Stürme auf See, daneben auch ſtarter Ankeuf von LAus⸗ Herbesthal nach Frankreich verſchoben werbeſ ſollten 

Kampforganifatlon iſt, wird er nach den Ausgabepoſten nicht ländern aus wirken ankammen dablin, daß die Seeſiſche Eine Reih Waß 3 iſt beretts bgeg nge 

zu behauplen wagen. Das geſamte Vermögen betrug am gegenwärtig ungebener knapp und dementſprechend teuer ne Neihe von Watzaons ie re gel ꝛega bi iü 

31. Dezember 1920 338 bon Mk., davon in der Hauptlaſſe find, In dieſer Hinſicht dürfte der beutige Fiſchmarkt in amtliche Unterſuchung in dieſer Augelehenbeit iſt ſo⸗ 

157 50t Mk. Pabet iſt zu beachten, daß der Zentralverband Altona indeſſen ſämtliche bisberigen Rekords geſchlagen ſort. eingeleitet worden. ‚ — 

keine Lohnkämpfe batte. Für Unterſtitzungen aller Urt wur⸗ baben. Schellfiſch kamen bis anf 27 Mark das Pfund. See⸗ Eine Echnellzusslokomotive gehohlen. In HoyerwerdG⸗ 

den im ganzen 764 715 Mk. verausgabt oder auf den Kopfbecht auf 190 Mark, Schollen aul 25 Mark, Seezungen ſogar iſt aus dem Schuppen des dortigen Giterbabnbofes 

dek Mitaliedes (bei 150 000 Mitalleder) b (ünf) Mark. Der bis auf 27 Markt Die meiſten kleineren iſchhändler, die er⸗kompletie Schnellzugslokvmottve, die auf einem toten 

Deutſche Landarbeiterverband hatte bei gleichen ſchienen waren, bekamen überbhaupt keine Ware. ſtand, ſpurlos verſchwunden. ä—— 

      

        
   

  

    

  

   
   
   

    

   
   

    
   

  

      

    

   
   

         
   

  

   

   

    
  
  
     
    

            

   

              

     
    

       

  

     

  

     
    

   

    

  

     
  

3 40 Sachverſt. Dr. Ludwig Fulda: Sie baben geſagt, daß ae⸗ wenn bie Verteldlaung dier bebaurte, daß er der! 

Der Fortgang des „Reigen ⸗Prozeſſes zeigt wird, daß der Mann die Frau, nachdem er ſich ihr ge⸗ ſator des garzen Kampfes getzen den „Kelgen“ ſe 

Dr. Brunner als Zenge. nähert hal, ſoriſßt. Muß da nicht auch gerade ein janges Getentelk, er halle ſia fern von keslichen tätlichen We⸗ 

üů ‚ Mädchen erkennen, daß ein Mann, der nur ans ſinnlicher in ben Thüeatern unb Kinos. — 5 

In der Verhandlung ſand zunächſt die weitere Verned⸗ Luſt ein Mädchen begehrt, nachdem er ſein Ziel erreicht hat, Auf weitere Fragen, des R-Anw. Heine erklärt Zeucht 

mung der Zeugtr Frau Gertrud Gerken-Leitgabel ſtatt. ſich von ihr abwendet? Ein junges Mädchen kann das doch [GErunner, daß er iu der Organkfation dek Kampfes Lecen 

Sie erklärte, daß auch die dezenteſte und künſtlertſch vollen⸗nicht kiir anrelzend balten, fondern muß es für widerlich den „Reigen“ völlig feryſtehe. Der eigentliche Imerator 

deiſte Darſtellung des Schauſpielers den Schmutz und die Ge⸗balten? Zeugtn: Das iſt richtts. Es iſt aber ein großer dieſes Kamofes ſei der Schriftfteller Schlaikjer. Proleſſo 

meiuheit, die in dem Inhalt des Stückes ſelbſt Uiege, abzu⸗ Unterſchled. Wenn Brunner, daiz er der der Organiſation des Kamples geßt 

Wüne und zu chetraleten micht Werhetce hir Es Dle ein Jnngfrauenverein mit ſittlich geſeſtigtem Charakter nicht der Kr KK5 0 üuneh ae ub kis en 3—— 

zehn Frauen, verheiratete und unverhelratete, gezeigt, die K , ſo r as Stück auf dieſe kungen PSHgewelen ſet. r ſel au urchaus n ein enragierter, A 

ſich auf das ſchamloſeſte protituieren und ſich Männern bin⸗ Mapchen dseſelbe Wirkung wusüben, dle es auf müct aemact tlſemtt, als welchen man ihn darſtellen möchte und 

geben, die ſie nicht einmal dem Namen nach kennen. Nach ßat. Wenn dagegen Mroßitaßtmäbchen, die durch mangelnde ſcheue alle Skandalſzenen —*5 

jedem Alt wendet ſich der Mann mit einer zyniſchen Bruta. Erztebung und ſchlechten Umgang ein gewiſſes ſchwankender Der Zeuge Revetitür Förſtemann bekunbet, daß er an⸗ 

lllät von dem Weibe, das ſich ihim hingegeben bat, aß und Seelenkeben haben und ſich durch Berfülhrungen leicht beein.- fönglich auch gegen das Stück gemeſen ſei, bunn abes im 
ſtöht es von ſich. Die Jugend muß durch dieſes Stück flußßen laſſen, etwas Derarkiges ſeben, ſo aleube ich nicht, Laufe der Auffübrang gu der uebersenaung gekommen ſe 
ſchweren moraliſchen Schaden erlelden, da ſie innerlich noch daß eine abſchreckende Wirkung in die Erſchelnung tritt. daß bler kleſe plocholygiſche Momente binelnſpielen Rech⸗ 

nicht genügend gefeſtiat ſet, um zu erkennen, daß das Ge⸗ Die Zeugen Arnold und Kapelmeiſter Selmar Meyro. demm er öies ertannt habe, bave er nicht mehr die Empft 

zelgte nicht „das Leben“ ſei, ſondern Aygründe des Lebens. witz ſagen für das Stück günſtig aus. geuge Mevrowitz gedabt, etwas Unzüchttges zu legen. Auch zwel lunge 

In dem nanzen Stück wird meint: Was die Muſik anbetreffe, ſo könne man mit dem verhelratete Damen, welche ſich auf ſeine Berankaſtuns at 

die Proſtitution ganz anders dargeſtellt, als he in ſelben Recht ſagen, daß irgendein Stück aus der Kulladſchen Stüc angeſehen hatten, bätten ihm erklüärt, daß ſie den 

„Neigen“ nicht für anſtößig bielten, Die elne Dame ertiäet 
te . Klavlerſchule auch unzüchtig wirke. — ö lten.«Die öů 

Arauchtei ui. Zeuge Friebländer, Iuſpizlent des Theaters, beſiätigt auf wörtlich: „Ich war erſchüttert? Dle Zwelte: «„Schm 

Zunge Menſchen müßten den Gindruc gewinnen, daß die [orhalt des R.⸗Anw. Seine, daß ſeltens der Direktion die Gemeinhbelt iſt, Da. nicht brin““ Ein Heer Hagege 

Proſtjtution wirtlich nichts beſonders Schlechtes iſt.. Wenn frrikteſte Anweiſung ergangen ſet, bie Vorſtellung unter alen „Wenn ſch gewust hätte, dan ba welter nichie r 
dies in der beutigen Zeit, wo unſer Bolk nur durch eine himſtänden ſo dezent wie nur irgend möglich zu geſtalten. ich die 10 Mk. geſvart und iit dem Geide daskelbe wis 

ſintliche Feſtinung wieder geſunden konn geſchtebe jo muß geuge Keindel weiß auf das nachbrücklichbte daraul hin, daßder Bübne gemach. ů 5    

        

   

leder nomal empfindende Menſch, der dieſe zur Echan ge⸗ in allen Vorſtellungen ſeltens der Keate auf Wahruns der Der Deuge Mechaniker Weſterlins bekundet⸗ micter kelj 
brachte hrunbtoſe, Gemelnbeit und unbeſchreibliche Brutalt⸗ höchſten Dezenz Gewicht gelegt wurde. Der Verieidiger, , rten bes Auditortume, baß er un dem Eiüick vicht uu 

tüt ſieht, ſtärkes Aergernis an dem Stück nehmen. DOnſtizrat Dr. Roſenbera beiont: Es ßandte ſich in MWirklich feigen Knſtoß genommen, ſondern im Gegentell es ſvgar! 

Auf eine Frage des Verteidigers, Rechtsanwalts Wolf⸗] feit gar nicht um einen Kampf gegen den „Reigen“, ſondern langwellig arfunden habe. — Die Etefrau des Beugen ba 

gang Heine, erklärte die Zeugin, ſie habe das Stück amgegen dle Juden. Man habe ben „Reigen“ nur benutzt, um rbenfalls das Stuüc ſehr langweilln gfünden, miß auf. 

Sonntag zum erſten Male gefehen. Es ſei ihr bekaunt, daß in dioſer Form eine ———— die Frage des Staatsauwal b ſt. 

der Profeſſor Brunner hinter der ganzen Bewetzung ſtebe. ů antifemitiſche Axtien n TKochte 

Sachv. Hirſch: Frau Zeugin, Ste haben geſagt, daß die ins Werk zu feben. Der Deuge rirbländer erklärt bterzu 

Dugend Saaben übrem Seelenleben nebnen wüͤrde Bei ben Eetandalim Gaehmies ſeien Kals uut gervorwm. 
Halten Sle es für möglich, daß gerade jeinand mit ſeinen wie „Saujude“, ⸗Bande Geſindew, Lien uſ Litg ‚ E en 

Kindern hingeht, um ſte zu ſtählen in dem Kampf gegen Uin. Juden, müßte man rausſchmeihen“ ulw. uſm. 205 ů 

ſittlichteit und Schmutz. Jeugin: Das kann ich mir nicht e Fentuar ket durermertaaer wittamonmmemechn r let 

denken, dazu gibt es doch andere Mittel. Dad Stück muß in Pamohleten zes Veraumten heßchen Jucar Ußw. ül Aegele ö 

dem ingendlichen Menſchen ſchlummernde Leidenſchaften worden, die ſämtlich antiſemitiſchen Inhalt beni 2 105 

wecken. Auf eine Anfrage des Sachverſtändigen Dr. Os. insdieſen Schmäbbrſefen und oſfenen Poſtkarten ſel non Ge. 

korne, ob es nicht möglich ſel, daß, weil ſämtliche Szenen mit fäbrdung der Jugend sder derglelchen die Rede⸗ondern nur 

Ouer gewiſſen Leragſchreen Wwoß Weß, nicht — zie ror Lrateieg ᷣ„ 
Jugend moraliſch abſchreckend wirken könne, erwider ů EIIf . 

Leuain: Ich 85. das Gefühl der Ernüchtexung in dem Profeſſor Dr. Brunner als Zeuge ů 

Stiick ſtets nur auf Selten des Mannes feßſtellen können. vernommen Er bekundet baß er an der Organiſation des namatiſche ä 

Ein iunger Menſch mitß dabet zu der Anſicht kommen, daß Tbeater'kandals am 22. Februar in keiner Welſé betellial Landgerichten⸗ babe auf der Generalprobe den berraſch 

es üblich iſt, der Mann genießt und gibt dann derjenigen, ſel. Abenſo ſei es nicht richtta, daß er die, Vorſtelung am den Eindruck gebabt, rote dieſgs Werk in ablolut einwani 

die ſich ihm Hingegeden bat, einen Fußtritt. Er muß den Sonntag vorzeltiä verloſſen babe, da er ſich „etwas Der⸗freter Weiſe auſ der Bühne verkörpert werden konnte 

Eindruck bekommen, daß es erlaubt ſei, ſich jeder Frau, auch Hartiges“ nicht mit anſehen könne. Er babe den Einörucé, daß Irgendweiche Bedenken fitklicher Art würden däarch das, w. 

Ver werbelrateteu, zu näbern. man ihn zu Galle brinden wolle. Es ſei vällig unrichtia, I dargeſtellt werden konnte, aicht en“ teben     
   
    * 1 —u :ep 

   





  

  

„regorl, auch ein Literaturgelehrter ſe 

VPanziger Nachrichten. 
ie Krankenhaſſenwahl am geſtrigen Sonntag ö 
bat bei den Wöääblern aicht Las Outereſſe gekunden, das ſte 
verdtent. Bon runb vo 500 Wahlberechtigten ind ococttmmen 
aboegeben worben. Daß entſpricht einer Wahlbeteilſaung 
bre eee n K I5 ru, wo nur bEse a u , bent 

Es waren drei Ahen aufcsſtellt: Liſte V1 5 , rſch⸗ * ů b 
men verteilten ſich wie ſolat auf ble einteinen Babiielalt: 

Wahllonal 11 HE iös- — 
„5„‚ 6) ů 
: 2 (i. Raßh, 575 

„„ Ucgtrtes 1102 
1 (Canggatien, 741 
„ 5 (imodengahey „8s6 

6% (angfuhr AE 426 

5 7 Cah W0 8 
3 (Schwaries Mett) 45 
5(Neuſöhrwaſſer) 45³ 

„ ih (Geubube) “ .38 
Insge ſamn 

Mach ben an Wahitmſrege iun herhlerarernir, wurken 
bie Abgegebenen Wahlumſchläge em Wabllokale gezühlt und 
verſtegelt und werden ſo bem Krankenkaſſenvorlland aber⸗ 
arben. Dleſer ſtent dann feſt, wie ſich die abgegebenen 
Stimmen auf die »tuzelnen Liſten vertetlen, und wieviel 
Vertreter auf jede Liſte enffalley. Es iſt zu erwarten, daln 
— das endatltiae Wahlreſulkat bekanmugegeben 
wird. 

Der Haushaltsplon der ſtädt. Steuerverwaltung 
für bas Fahr 1921 fleßt ſolgenbe Einnahmen aus direkten 
Steuern vor: Einkommenſteuer 14 Prozent des Aufkom⸗ 

'ens) 44 Mill. Mark, dazu Luuchuß, aus hem., Ausgleichs⸗ 
ſpnbcß des, Mreiſtaats 5 Mill., Sohnnngsſtculer 1U b00, Miets⸗ 
wertabgabe uund Wohnungsiuxusſteuer 8 Mill., Grundwert⸗ 
Eiarr, B. Mill., Grwerbeſteuer 8 Meill., Betriebsſteuer 18 000, 

arenhausſteuer 147 000 Marrrk. ö‚ 
Aus indirekten Gemelubeſteuern ind an Einnahmen 

vorgeſehen: Grunderwerbsſtener 6 Wrill., Hunbeſteuer 
900 000, Wohn⸗ und Ueberndungsſteuer 7 Mill., Mlerſteuer 
30 000, Luſtbarketitsſteuer 8½ Mill., Schankkonzeffionsſteuer 
100 000, Wertzuwachsſteuer 4½ Mill. Mark. 

Der Geſamtelnnahme von ba Ous0h0 Me., ſteht eine Ge⸗ 
ſamtausgabe (Rückzahlungru,⸗-Gehallter, Verwallungskoſten) 
von 14 050 000 Mk. gegenüber, ſo daß ein Ueberſchuß von 
09 055 U00 Mk. vexbleibt. öů 

Preßefahrt nach Polen. Die Vertreter der Danziger 
Preſſe, die auf Einladung des Warſchauer Preſſeſyndikats 
eine etwa zwölftägige Stäbienfahrt durch Polen machen, 
haben Sonntag abend 8.25 Uhr Daupig berlaſten. Bu den 
bereith genannten Teilnebmern bat lich noch ein Vertreter 
ber.„Freiheit“ binzugeſtellt. Gewiſſermaßen als Aufekt der 
Reiſe fand am Sonnabend abend ein Empfang bei dem diplo⸗ 
matiſchen Vertreter der Republik Polen in Danzig, Bize⸗ 
miniſter Pluelnskl, ſtatt, zu dem außer den Teilnehmern der 
Fahrt eine Anzabl von Miigliedern des Senais und des 
Volkstags eingeladen waren. ů‚ 

Danziger Stadtheater. 
ů Oregort s Maihan. 

In einer Aufführung von „Natban dem Wei⸗ 
ſen“, die im Stil, Rhythmus und Form mit das Beſte 
war, was ich in Danzig überhaupt an Klaſſikerguf⸗ 
führungen geſehen habe, d. h. von jener provinziellen 
Solidität, die das Antlitz des Dichters und den Kern 
der Dichtung fühlbar werden ließ, bei all ihren Un⸗ 
fertigkeiten, Schablonenhaſtigketten und Unmöbalich⸗ 
keiten, die ſehlende techniſche und dekorative Mittel be⸗ 
dingen, in einer Aufführung, deren reichlich abdekla⸗ 
mierte Patrlarcheuſzene auch das mehrmalige Aut⸗ 
treten der rampenfleberfreien, ſchwarz⸗weiß geſtreiften 
Theaterkatze nicht zu retten vermochte, zeigt Profeſſor 
Frdinand Gregort, der hochverdlente Dramaturg, 
Regiſſeur und Darſteller, auf welchem Wege ein 
Büthnenktinſtler zu ſchreiten hat, um hohen Zielen 
nahe zu kommen. Zuvörderſt ſeine Aufgabe, geiſtis 
zu durchdringen. Das lann er aber erſt, wenn. 
er ſie überhaupt richtig erfaßt hat. Was unſerem jun⸗ 
gen Nachwuchs meiſt ſehlt und ion ſelbſt bei ſchönſter 
Veranlagung über eine Rolle ſtraucheln läßt, iſt die. 
nötige Bilbung. Unſere jungen Bühnenkünſtler ſtu⸗ 
dieren zu wenig. Sie glanben, daß es genüge, eine 
Partie textlich zu beberrſchen, und wenn ſie dann noch 
ülber einen kräftigen Schuß Rontine verfügen, dann 
ſei es getan. Nun kann nicht jeber, wie Ferbinand 

in. Gregort iſt iu 
ſolch hohem Maße mit dem Geiſtinen ſeiner Rolle ver⸗ 

wachſen, dah ſeine Bühnenſchöpfungen wie Muſter⸗ 
lektionen w Eine 
Spur des übel 
es nicht auf das 
Kern des Ganzen 
von (Ipber, Muardeit ů‚ 
bleibt. So war ſeln NRathan dent 
Leſſings (im Gegenſatz zur modiſchet 
Jüd ſchlechthin, kein Feilſcher und 
Ovangen, Seide und Koſenöl, 
Mann, deſſen große Gute u 
Verſtehen von des Menſchen 
Pilter eines reichen un 
hat. Gregori war wie de 

    

    

  

    

  

   

Zeiten und Völker hinwegrauſchenden Liebe vom m 
Brudermenſchen zum Brudermenſchen Und mit, all 

Weiter gebieb die Sach 

ſchelut, leb er die unotr Augliche V aprofa Leſſings 

ſchaftlich begiinſtigt, jede Krone mi 

    den reichen Mitteln eines großen. Sprechkünſtlers 
jener Gattung, die mehr und mehr auszuſterben 

Senat Vekannt 
ſtaatsdienft verfetht weär 
eigene Wo ut ? 
dleſe in 

inehr bis besw. vun 
Roppot enbigen betzi 
vunkte a 
Kahrölaiie derkehr 
Langfuhr 7.12, Oltva 

Abe ber eet halten 

Hierſahemoſfer he. 
ſter eine Echeibe 

ſich wegen Einbru 
zu verautmien. Sie 
obachtet, als ſie aus ei ‚ 
Lerausnahmen, um hier dur ützett einzubrechen. 
Bel Urer Zeſtnahme bet Kh. ein Stemmeiſen 
und bei R. ein feſtſtehendes Meſſer. Wegen verſuchten 
Einbruchsdiebſtahls wurbe feber der Angeklagten zu 
1 Jahr Zuchthaus unb⸗K.⸗wegen unbeſu 
beſitzes noch zu à Woe alt veäurteilt 

  
   

Eius büsklt AEgrr euſtet. wohlhabenber Rauf⸗ 
mann in Manzia ctietint Hlenr. 
lammer wenen verfuchter üſung, O Anet 
Arbeltseber, zu verantworten 

Muaah Miant en Ben Bete ü arkan ben Er⸗ ent ü 
mann verhindern wöolle, daß in feiner Bomilie etwaß baſſiere 
Und ihm ſein Leben lieb ſei. Er ſolle auch die Völtiei nlcht 

beißen, Fönnen auch trüägen. Da 

     

      

        

   

   

      

   

    

    

   

  

           
   

         

   

     

  

kllter änberte er tir Eiutraau 
Der BSiaßtkenwalt Jab Ot 

auf Sretivrecsung. Der Anaeklantt ſich abet Rei⸗ 
trugeß ſchuldig amachi, indem er dim andern Wantkbects, 
vorſplearkte, ber ges e 8 ie r ben urbaß 

1 Tseiciſpiele, Mäbchenaugen, —85 
eriahren. D 2 

anrufen, denn das nüte nichis. Aile Vorbrreitungen ſeien un    

   

ſetroffen. Die Kriminalpolizel würbe benachriibitst, Der 
aufmaun erhlelt dann einen zwellen Brief, In dteſem 

wurde dem Kauſmann aufgegeben, ſelne Bereitwilllakeit hur 
Zablung unter J. W. Frans.H. ſ ber Zeitung euhuzeſgen; , 

       

        

      

     

    
   

    
    

    

    

Dleſe Unzelar erkalate. In eineni britten Griele wurde dem 
Kaufmann aulgegeben, in vinem Irptßen Briefumſchlag unie⸗ 
Franz K. S. 2000 Mark haupivoſtlagernb einzuſenben. Auch 
dieier Grirf ging ab, natürlich vbne bie grwänſchten 2/000 
Mark. Dle⸗Krlminalpoltzet war auf dem Poſten. Der Un⸗ 
geklagte traf nun ehten 1öjäbrigen Burſchen. Pieſem gab er 
einen Zettel und lietz von ihm den Brlef-morgens ½ Ubr 
von der Voſlt abbolen. Der Burſche ſollte bann vor dem 
Slockturm warlen, bis ber Angeklägte komme. Dieſen Aul⸗ 
trag führte ber Burſche aus. MNach ſeiner Autſage war der. 
Angeklaate mit einer Velerine bekleldek, Als er bann nach 
dem Stockturm hinlam, hatte er aber eme,Kbaulfeurkleidung 
an. Er ging aber auf der anbern Kelit an dem Burſchen 
vorbei.) Dieſer ſtand nkfen mit dem Brief in der Hand 

uſcht, Her Erpreſſer muß Wind 
kommen baben, Das Gericht⸗ ehlit swar ſeinen Verdacht, 
aber zur Verurteilung relehteit ihm die Veweiſe boch nicht 
ui — Angeklagte wurbe freigeſprochen und aus dei K 
entlaſſen. ᷣp—p— 
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in pollſtem Glans orſtrahle —„** 
Es ſchien, als ginge raft Gregoris auch allfß 
ſeine Mitſpieler über, deren z. T. ausgezeichn 
Leiſtungen gelegentlich de⸗ ü 
werden ſolleu. 

keler. 
Voxleſung laulet: „Der 

Weheſher v E 
vetheſcher Ar 

ſchuäidender S 

Das Thema für 
fröhllche Güeithe. In An⸗ 
betü weterhe 80 — Weſe 

ot in meiſterhaft ge ner För 
—— Wr aulhcllon v X 

auung. Er zog geg 
Felde, als el- Goethe nur Der 
und Günſtling des Schichlals, 
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